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UWMchM I#
Auszug

tu*  der Verfügung oes Landesfinanzamtes vom 20. Fe¬
bruar 1920. / . A.  Nr . 271.

^it Nr . 7 des Zentralblattes für das Deutsche Reich
vom' 9. Februar 1920 sind gemäß 8 41 Abs. 1 und K 33
Abs. 1 der Ausfichrungsbestimmungen zum Gesetz über eme
außerordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungslahr 1319,
Gesetz über eine Kriegsabgabc vom Vermögenszuwacho, me
Annahmestellen bekannt gemacht worden, bei denen die
zwecks Entrichtung der Kriegsabqaben an Jahlungsstatc
lnnznaebenden Schuldverschreibungen oder schatzanwersun-
gen der Kriegsanleihen des Deutschen^Reichs einzureichen

Hiernach kommt für den Bezirk des Landessiimnzmnt -s
in Cassel, die Reziernngshauplkasse in Cassel und für Ä>M-
eck die Staatskasse in Arolsen als Annahmestelle in Be¬
tracht , ferner die Reichsbankhauptstelle in Frankfurt am
Main und die Reichsbankstellen in Cassel und Fulda, ^letz¬
tere jedoch nur für solche Steuerpflichtige , die am sitze
dieser Anstalten wohnen oder ihren Sitz haben.

i * " * •

A« dte Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Vorstehende Verfügung des Landesfinanzamtes bringe

ich zur Kenntnis mit dem Ersuchen um Bekanntgabe an
die Hebestellen. ^

Diez,  den 18. Mai 1920. . '
Der Vorstand des Finanzamtes für den Kreis Un.er. ro ...

I . P . : Markloff.

D. Nr . 145. Diez,  den 14. Mai 1820.
An die Mngistrnte in Diez, Nassau. Bad Gm» »"»

die Herreu Bürgermeister der desetzte« Lanvge-
meiude « des Kreises.

Der Herr Kreisdelegierte der H. C. I . T . R . macht dar¬
auf aufmerksam, daß alle Anzeigen betr . Versetzungen oder
Ernennungen bvn Beamten zu enthalten haben.

Namen und Vornamen,
Be amten eige ns Hast bezw. Beruf , ^ '
Wohnort,
Ort und Tag der Geburt,
Herkunft der Familie des Beamten und fsiner Whesvmi,
Laufbahn,
Religion , '
neuer Posten und Tag der Ernennung,
Bemerkungen,

was Sie beachten wollen . „•
Der Landrat . I . Scheuer« .

L 3508. Diez,  den 17. Mai 1920.
An die Ortspolizeibehörden

Entsprechend den veränderten Verhältnissen sind di«
Gebühren für Reisepässe wie folgt erhöht worden:

Auslandspässe 25,— Mk.,
Inlandspässe 15,— Mk.,
Inlandspässe für den Verkehr mit dem besetzten rhern.

Gebiet , mit den Abstimmungsgebieten und mit Ost¬
preußen 5,— Mk. . .

Für die Ausstellung von Sichtvermerken werden künf¬
tighin auch Gebühren echoben, und zwar:

für einfache Ausrcifesichtvermerke 15,— Mk.,
für Rückreisesichtvermerke 25,— Mk.,
für Dauersichtvermerke 30,— Mk. . \

Die Ausstellung der für den Verkehr mit vftpreußen
vorerst noch erforderlichen Sichtvermerke erfolgt gebühren¬
frei. L ,

Ich ersuche, Vorkommendenfalls di« Antragsteller hier¬
auf hinzuweisen. . „ .

Ferner bemerk« ich noch besonders, daß der Reisever¬
kehr innerhalb des Deutschen Reiches grundsätzlich unbe¬
schränkt ist und daß im Inland für Reichsangehörige nur
ein Recht, nicht eine Pflicht , zur Führung einer Passe-
besteht (I 1 des Paßgesetzes).

Der Landrat . » . B . : Scheuern.

J .-Nr . II . 5809. Diez,  den 12. Mai l920.
Betr . : Kohlendersorgung.
Nach einer Mitteilung des Herrn Reichskommissars

für die Kohlenverteilung ist eine Besserung in der Kohlen
belieferung auch in der nächsten Zeit nicht zu .erwarten.
Es ist daher auch im ueueri Wirtschaftsjahr lerder nicht
möglich, den Haushaltungen auf dem Lande Kohlen zur
Verfügung zu stellen, da sie in erster Linie f»r die Brot¬
bereitung , das Kleinhanowerk und für die notwendigstem
Bedürfnisse in ven Städten bereit gehalten werden muiseir.
Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden werden da¬
her ersucht, ihre Ortseinwohner hierauf hinzuweisen und st?
zu veranlassen , sich mit dem nötigen Holz eiiizudecken nur
mit den Brennstoffen sparsam und haushälterisch umzu-
gehen. Ebenso versäume ich nicht, die Kreisbevölkerung im
Alllgemeinen auf .diesen Notstand besonders hinznwehen.
und zur größten Sparsamkeit im Kohlenverbranch zu
mahnen. ^

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. I . B. : Scheuern.

J .-Nr . k? 3518. Diez,  den l4 . Mai 18S0
An die Ortspolizeibehörde« des Kreises.

Nach eirier Mintstenal -Entscheidung ist das Ausspiele«
geringfügiger beweglicher Gegenstände bet Gelegenhei«. des
Hausierhandels als Warenberkans anzusehen und daher den
Bestimmungen über die Sonntagsrnhe - im Handelsgewerb«
unterworfen.

Hiernach ist das Ausspielen geringfügiger beweglicher
Gegenstände an"Sonn - und Festtagen nur innerhalb der für
das Handelsgewerbe sreigegebenen Berkaussstunden zulässig.

Die Ortspolizeibehörden haben die obige Entscheidung
strengstens zu beachten und ihr-- Befolgung zu überwachen



Festsetzung de» DrtSloh«».
N«t«r Wanderung der Bekanntmachung vom 12. 4. 1918

UK^ UmtSbl. 1918, Seite 97) wird ans Grund der 88  149 und
ISO der Reichsversicherungsordnung das ortsübliche Tages¬

entgelt gewöhnlicher Tageacheiter (Ortslvhü) innerhalb der
nachstehend verzeichneten Versicherungsamtsbezirke für die Zeil
vom 1. Juli 1929 bis zur nächsten allgemeinen OrtSlohnsest-
setzung, wie folgt, anderweit festgesetzt: _

Für den Versicherungs-Amts-Bezirk

der Stadt Biebricha. Rh. • • ■ • • • • :
des Kreises Höchsta. M- mit Einschluß derL>tadt Höchsta-M.
„ Kreises Königsten. • .
„ Rheingaukreises. ' . .
„ Kreises St . Goarshausen.
„ Unterlahnkreises■ • • • • _.
„ Untertaunuskreises.
„ Unte westerwaldkreises. • - • ■ • - - - • • •

■ „ Kreises Wiesbaden-Land mtt Ausnahme der Stadt
Biebricha Rh. - .

der Stadt Wiesbaden.
Lehrlinge zählen zu den jungen Leuten (8 4M Ws . t und

2 der Reichsversicherungsordnung.)

Festsetzung für Personen
über 21 Jahre

männl. weibl.
M M

9,60
9,60
9,60
7,20
7,20
7,20
7,20
7,20

8,00
9,60

6,60
6,60
7,00
4,80
4,80
4,80
4,80
4 .80

5 .80
6,60

von 16—24 Jahre
männl.

Jt
weibl.

.M

8,00
7 .80
.8,00
5.80
5,80
5,80
5,80
5,80

7 .00
8.00

5 .00
5,60
6.00
4,40
4,40
4,40
4,40
4,40

4,80
5,00

unter 16 Jahre
mänttl. i weit».

Ji

4,40
4,80
4 .80
3 .80
3,80
3,80
3,80
3,80

4,20
4,40

3,60
3,60
3,80
3,20
3,20
3,20
3,20
3,20

3,40
3,60

Wiesbaden,  28 .April 1920.
Oberdersicherungsamt. Ter Vorsitzende.

Rr . 299 E . Diez,  den 18. Mai 1920.
m  die Ma «ift *« te in Biez , Nassau , Bad vms u, »d

die Herren Bürßermeister der Landgemeinden
. Betrifft : Die Veranlagung der Gewerbe¬

steuer für das Steuerjahr 19  20.
Ich ersuche, die Gewerbesteuerliste für das Jahr 1919

daraufhin durchzusehen: ,
1. ob und welche Gewerbetreibende bisher nicht veranlagt

waren und für 1920 neu zu veranlagen sind,
% ob und welche Vorschläge Sie hinsichtlich oer Hohe

der Steuersätze für dieejnigen Geiverbetreibenden zu
machen haben , die entweder für 1920 neu zu veran¬
lagen sind, oder deren Veranlagung für 1919 zu hoch
oder zu niedrig war.
Mit Rücksicht darauf , daß . die Gemeinden oom 1. 4.

1920 ab durch Wegfall oer Zuschläge zur Staatseinkommen-
steuer nur auf die Realsteuern angewiesen sind, liegt es rm
Interesse der Gemeinden , nun auch auf volle Erfassung der
ihnen noch zustehenden Steuerguellen bedacht zu sein.

Ich ersuche, mir Ihre Mitteilungen zu Ziffer 1 und 2
spätestens innerhalb 5 Tagen zukommen zu lassen.

Der Vorstand dös Fina nzamtes . I . V . Marklof 's.

j 3529 , Diez,  den 12. Mai 1920.
Bekanntmachung.

Die auf Herrn Julius Stern in Diez gefallene Wahl
zum Kulinsvorfteher der Kültusgemeinoe Diez habe , ch
heute auf die sechsjährige Amtsperiode bestätigt.

Der Landrat . - I . B . : Scheuern.

Einfuhr jeglichen Klauenviehes aus den Nachbarkreisrn von
der Beibringung eines amtstierärztlichen Ge'undhett»-
scheines abhängig ist.

Der Landrat ». (Unterschrift .)

L. 2081 . IV. St . Goarshausen,  den 10. Mai 1920.
Nachtrag zum diess . Schreiben v. 7. 5. 20 L. 2061,

betr. Ausbruch der Maul - und Klauenseuche im Kreise
St . Goarshausen . t ,

lieber die Gemeinde Osterspai ist wegen des starken
Auftretens der Seuche die Ortssperre verhängt Wardein.

Der Landrat (Unterschrift .)
_ _ _ I - r

L 2334 Westerburg,  den 10. Mai 1920.
In Heilberscheid, in Steinesrenz und in Nentershausen

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . In Heil¬
berscheid und in Steinefrenz ist die Gehöftsperre und in
Nentershausen di« Ottssperre verfügt worden . Außerdem
ist anzeordnet worden , daß mit Rücksicht auf bi« größer«
Ausbreitung der Seuche in den benachbarten Kreisen di«

Diezuküvftige Kartoffelbewirtschaftrmg
Mt der für die Herbsternie 1929 geplanten Aufbringung

von Speisekartoffeln für die städtischen Verbraucher beschäi-
tiqte sich eine außerordentliche Generaldersamnklung des Ver¬
bandes deutscher Kartoffel - Interessenten  E.
V. Es wurde f̂olgende Entschließung angenommen:

Tie Generalversammlnng des Verbandes Deutsch,er Kar¬
toffel-Interessenten ist nach wie vor der Ueberzeugung, daß nur
der völlig unbehinderte Verkehr eine nachhaltige und einwand¬
freie ,Lösung der Ernährungsschwierigkeiten in der Kartoffel-
bewirtschaftung und eine Beseitigung des unreellen Handele
und der sonstigen Korruptionserscheinungcn der Zivangswirt-
sch-aft erzielen kann. Das Endziel des freien Verkehrs soll er¬
reicht werden durch den Abbau der jetzigen Zwangs¬
wirtschaft.  Die Generalversammlung könnte ans kernen
Fall damit einverstanden sein, daß die Zwangswirtschaft in
der jetzigen oder einer andere» Form weiter aufiechterbalren
würde. Sie betrachtet die jetzigen Vereinbarungen zwischen
Verbrauchetvertretung, Erzeuger und Handelsvertretung als
eine vorläufig geeignete Grundlage für eine bessere Verwrgung
der Verbraucher in der Ueberzeugung, daß dieses System ein
Uebergangsstadium zur freien Wirtschaft sein kann.

Unser Saatenstand Anfang Mar 1920.
Auf die Entwicklung der Feldfrüchte hat das sehr frucht¬

bare Aprilwetter ungemein günstig eingewirkt. Tie bei Be¬
ginn des Frühjahrs noch recht dürftig anssehenden Winter¬
saaten  haben sich alle gut entwickelt. Spät gesäter Roggen
steht im Gegensatz zu Weizen und Gerste — besonders an: leich¬
tem Boden — vielfach etwas dünn und gelbspitzig. Das gleiche,
gilt vom Raps . Grünfutter, -soweit  es von der Mäuse¬
plage im Herbst verschont geblieben ist, konnte zum Teil
schon geschnitten werden. Ter Weidegang des Viehes hat be¬
reits überall begonnen. Am Wintergctreide, sowie an Rap»,
Klee und Luzerne mußten vielfach Umpflanzungen  vor¬
genommen werden. Die Bestellungsarbeiten  find in
der ganzen Provinz so gift wie erledigt .anzusehen. Die jungen
Saaten haben sich dank der fenchtwvrmen Witterung uber-
all schon eingegrünt ünd zeigen kräftiges Wachstum. Roch
einmal ein „kräftiger Landregen", der gehöttg ..durchweicht"
— ttuf den wartet der Landmann schon all die Zeit her. Ti»
zkvei letzten Tage haben anscheinend den Anfang zu einem fachten

s Einregnen " gemacht. > , . .
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